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Kategorie) und Kr. 200 fill. Kategorie). Die Aktivitätszulage wird
in die Pension nicht eingerechnet. Die Beförderung von einer Gehalts»
stufe in eine höhere setzt eine dreijährige mindestens entsprechende Wirk»
samkeit, die Vorrückung in eine höhere Kategorie eine mindestens zu»
friedenstellende Dienstleistung und ein strafloses dienstliches Verhalten
voraus.

34. Fortbildungskursus für Volksschullrhrrr in Religionslehrr.
Einen theolog. Fortbildungskurses für Volksschullehrer will das sächsische

Kultusministerium in den Herbstferien dieses und des nächsten JahreS
an der Universität Leipzig veranstalten, da es in der religiös so beweg-
ten Gegenwart für den Religionslehrer an der Volksschule schwierig ist,
neben der regelmässigen Berufsarbeit ohne besondere wissenschaftliche An»

leitung einen sicheren Weg für eine vertiefte Weiterbildung in seinem

Berufe zu finden. Als Ziel ist u. a. ins Auge gefaßt, Klarheit darüber

zu erwecken, welchem Umfang die gesicherten Ergebnisse der Wissenschaft
einnehmen. Bei der Auswahl der zuzulassenden Lehrer legt das Mi»
nisterium Wert darauf, „daß solche Volksschullehrer berufen werden,
welche nicht nur für den Religionsunterricht ein lebhaftes Interesse hegen
und sich auf diesem Gebiete besonders bewährt haben, sondern auch in
der Lage sein würden, später den im Kursus erworbenen Erfahrungen
in ihren Kreisen und speziell in den Lehrerkonferenzen durch geeignete

Vortrüge eine größere Verbreitung zu vermitteln."

-xxx>Boo<x-

Aus Kantonen und Ausland.
1. St. Kalken. Wittenbach erhöhte den Gehalt der 2 Geistlichen von

170» auf 1900 und von 2200 auf 2400 Fr. —
»Goldach beschloß dem zurücktretenden Lehrerveteranen Benz eine jähr-

liche Pension von 200 Fr. — Rorschach erhöhte den Gehalt des hochw. Hrn.
Dekan Gâlle auf 3600 Fr. Die Herren Kaplâne und Organisten erhielten
ebenfalls Gehaltsausbesserungen. — Bravo! Es weht ein guter fortschrittlicher
Wind am Bodensee; da wird die Arbeit der Geistlichkeit und Lehrerschaft geschätzt.

Innert Jahresfrist haben im Kt. St. Gallen 21 Gemeinden die Lehrer»

gehalte erhöht. —
2. Aarga«. Die Kantonal-Lehrer-Konferenz regt bei den Behörden das

Studium der Frage an, wie die Kinderschutzgesetzgebung auszubauen sei.

Nach langer Debatte wurde mit 95 gegen 38 Stimmen der Antrag der

katholisch-konservativen Partei auf Einführung des konfessionellen Religions-
Unterrichte» abgelehnt, ebenso mit 87 gegen 42 Stimmen der Antrag Dr. Furter
auf Ersetzung des Religionsunterrichtes durch Sittenlehre. Es bleibt also beim

bisherigen interkonfessionellen Religions-Unterricht. Es sprachen etwa 19 Redner.

KatholischerseitS traten nur Geistliche ans den Plan und verteidigten ihren
Standpunkt mannhaft. Es füllt uns auf, daß auch nicht ein Laie in dieser

auch den Familienvater ernst tangierenden Frage das Wort ergriffen. Mir
nehmen an, es beruht das Prozedere auf einem Fraktionsbeschluß. —

8. Solothnr«. Ölten. In der letzten Nr. der „Püd. Bl.' ist eine

Ankündigung betr. Gesangdirektorenkurs erschienen. Diese ist dahin zu

präzifieren, daß besagter Kurs nur an allen Samstagen zwischen dem 9.

Oktober und 27. November stattfindet, alles in allem genommen also 8 zeitlich

getrennte, ganze Tage dauert.

I. D., Vorstandsmitglied des „Schweiz. Gesang» und Mufiklehrer-Verein».'
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Achtung!
Unsere v. Abonnenten sind gebeten, die Inserent«« unseres Organes zu

berücksichtigen und sich jenieilen auf das bez. Inserat in den .Pâdag. Blätter"
zu berufen. Was nützt Solidarität in Worten? Tie Fate« sollen sie bekunden. —

Briefkasten dey Redaktion.
1. Als 6. Kalender rückte in die Linie „St. Nrsen-Katender' (Union

in Solothurn, 40 Rp. 38 S. ohne die Inserate). U. a. ein für unsere Zwecke

sehr gesunder Artikel .Schule und Gesundheit". Er sei bestens empfohlen!
2. Glänzend begonnen haben für 1909/10 a. „Alte und Neue

Welt" bei Benziger u. Co. - b. .Deutsche Rundschau für Geogra»
phie und Statistik' (Hartlebens Verlag in Wien) und c. die „K a t h.

Missionen', (Herder in Freiburg i. B.) neues Gewand und vermehrte
Seitenzahl, à) Die »Kath. Welt' bei I. I. Jten, Einsiedeln. —

3. X. X. Brummen ist kein Zeichen von guter Verdauung.

Kantonssàle 8t. kellen.
llffene I.à5tellen.

Infolge gesteigerter 1'reguen/. un>1 Erweiterung tier
»ia<1 »uk iVIai 1910 xwei neue KU»llpt>«Iir8tvII«l» (?raten«l>r«l>) not-
wendig geworden, die biemit unter Vorbsbalt der ksriigl. Iludget (Isnsbmigung
dureb den drossen lìat, sur kreisn llewsrbung «usgsselirisben werden, nllmlieb
eins Professur kllr:

») Duxltsvll« 8z»r»«I»e, vorwiegend an der merkantilen Abteilung, und
ergänzend lleilt««llv 8pr»«l»« am untern d^mvasium;

b) kllr <ZevKr»z»I>te und srgänsend Atl»tl»vlU»ttU, letztere am untern
dzmnasium.

Der Xnlangsgebalt ist bei der ptlioktigsn 7abl von 25 kdkoobenstuoden
kllr )eds dieser I-ebrstsIIsn im ktinimum auk 4000 l?r. angssetst mit ordsntlioker
Lrböbung von )äbrlicb LUtt k'l'. bis »uk das blaximum von S7e>0 I'e». Osn
bebrern der 8t. daller bantonssebule ist delsgsnbsit geboten, sieb gegen ein
sebr massiges Lintrittsgsld in den Vsrl>»nd der Alters-, kVitwen- und Waisen-
Kasse der Xnstair auknebmsn so lassen I'ension eines I.sbrers bis 3000 Vr.
sllbrlieb. Lntspreekende XVitwen- und Waisenrente.

Die Ltells ist mit lkeginn des näoksten Lekulsabrss, 2. blai 19 >0 ansutrstso.
kswerber wollen sieb unter lleilage eines durrieulum vitke und von Xus-

weisen über ibrs Xusbildung und »Ilkälligs bisberige I,ebrtätigkeit bis 33. Oli»
îQlZvr RVOV bei 6er uvi/sraoiobnetev ^mtsstelle anmelden. (^6)

8t. <Z»IIen, den 24. Kept. 1909.

^k. 12.60
Granit« listers icti

?u vorsìeksvâ ansserorâsntlick billigem preise ^snüFonk! 8iotf — I
Asisr — 2U einem reckt soli<ion äausrkattsn I^errenan/ux. Xsmm-

xarn. Dksvioìs etc. kis 7.um kockfeinsten Denre für dorren- unä Xna-
kenklei6er. 'frottsurs für Damen — Damenlueke — in enormer ^.us-

tzjN vak! 7lu verlialinismässix ßlsick billigen preisen; 7.um minkiestsn 2ô

Prozent billiger al-, âurck lìsisenâe bszoxen. (tt59t9y) tttl
störren ruekversaudbaus ^lilller-Zlossmann, 3ekatriiau»eu.

Auster franko
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